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Vr. Momm wieder Regierungspräsident.
Die Interalliierte Rhsinlandkommiffion hat Le« Regie¬

rungspräsidenten von Wiesbaden Dr . Momm.  der im An¬
schuß a» die am 23. Juli auf Beranlaffnng des Frankfurter
Polizeipräsidenten erfolgte gewaltsame Entführung des Dr.
Dorten seines Amtes entsetzt wurde , nunmehr wieder in sein
Amt eingesetzt.

Damit ist eine Forderung , die wir damals auSsxracheu.
nachdem wir sestgestcllt hatten, daß Dr . Momm an der folgen¬
schwere« Eigenmächtigkeit des sozialdemokratischen Frank¬
furter Polizeipräsidenten gänzlich unbeteiligt war . nunmehr,
wen» auch später, als wir erwartet hatten, erfüllt worden.

Das offiziöse französische Organ ..Echo du Rhin " teilt
dazu u. a. noch mit, daß die Interalliierte Kommission der
Rlieinlandevon der deutschen Regieruna die Genugtuungen
erhalten habe, die sie infolge des bewaffneten Einfalls der
Frankfurter Polizei in das besetzte Gebiet, und det im
Monat Juli erfolgten Verhaftung des Dr . Dorten gefordert
hatte. Es erfolgten: Die sofortige Zurückschaffung der ver¬
hafteten Person: offizielle Entschuldigungen des Reichskom-
miffars. im Namen Ser deutschen Regierung : Bestrafung der
direkten Urheber des Attentats . Andererseits hätten die von
der deutschen Regierung geführten Untersuchungen und die
Se' der H C. I . T. R. eingegangenen Auskünfte das
Nemltat gezeitigt, daß Herr Dr . Momm persönlich den in-
knminierten Handlungen fernstand, Trotzdem die Hohe
Kommission' die amtliche Verantwortung Dr . Momms hätte
aufrecht erhalten und ihm anrechnen können, infolge des
Fehlens einer Ueberwachung von Leuten der Wiesbadener
Polizei, habe sie ans einem Gefühl der U n p a r t e i i g k e i t
und der Gerechtigkeit  heraus beschlossen den Herrn
Tr Momm wieder in seine Aemter zu setzen. Die H. C. I.
T. R. zähle darauf, daß diese Handlungsweise von allen
Beamten Ser besetzten Gebiete verstanden würde , von denen
sie eine loyale Zusammenarbeit mit den Besatzungsbebördenfordere

Die Amtsentietzung des Polizeirats «treibe lein  der
zurzeit der Entführung den in Urlaub befindlichen Polizei-
vrändenten vertrat, wird anfrechterhaffen.

Die Gerüchte über Wert.
. b erlin.  2 . Nov . Während des Wahlkampfes machte
m erner Versammlung in Meseritz der Rentier Heinz  e
«is Redner, angeblich auf eine absolut sichere Quelle gestützt,
oeteidlgvndê Behauptungen über die Lebensweise  und
rf ^ Uönliche Verhalten des Reichspräsidenten Ebert , die
<1  medakteur Weber in der „Meseritzer KreiZacitnng " als-
>̂ n?? '^ ? "'breitete. Auf einen vom Reichspräsidenten

Strafantrag kam es zu einem Strafverfahren
^bleibigung in desicn Verlauf die Angeklagten den

^ahrhertvbewels für die Richtigkeit ihrer Behauptungen
9 el Te V 1 versuchten . Nachdem eine ganze Reihe von

über die Lebensweise des Reichspräsidenten
,is Tagung der Nationalversammlung in Weimar
" über seine Berliner Lebensgepsloqenhciten v>er-

. oworden  sind , gaben nunmehr die beiden Ange-
hZJl freien  Stücken in der ..Meseritzer Kreisztg ."

“ e ulfentlichc Erklärung ob: „Wir haben uns durch
Ön̂e Beweisaufnahme überzeugt , daß an diesen

t'eiUiw? ßCn m£!t  ein wahres Wort ist und daß wir durch
^ir '* *« ' gewissenlose Verleumder selbst irregeführt sind

unern deshalb lebhaft die von « ns getanen Aemße-
StiBf? «* widerrufen sie ausdrücklich mit der Bitte , den
Kosie-, ' / ^ ^ vückzunehmen. Wir wollen auch die gesamten

"en »es 'Strafverfahrens tragen."

Parteitag der deutschen Kommunisten.
bUUlütN̂^ oniag i ist in Berlin der Parteitag der Kom-
Parteiŵ x" - . . urtei Deutschlands eröffnet worden . Der

die Vereinigung der Partei mit dem lin-
Tie Dpi. , "^̂ - inabhängiaen . der für Moskau gestimmt hat.
T ha l b p r5rtIteu  die üblichen Phrasen. De ? Delegierte
Tentfchs„„>",5 S behauptet, die Gegenrevolution sei in
sich. nnt gerüstet gewesev. wie augenblick-
k'e w> dctzindc sich in einem Stadium , in welchem
^kgrelsüno^ » Berbältniffe überreif seien und nach der
deitersKas? ^ ";^. d̂ s Proletariat verlangten . Für die Ar¬
iegierte 3"ii\ ,c  o ttur  Kühnhit nötig . Der Münchner De-
Bavern fest, daß die Arbeiterschaft in
die DGalinu^ t deprimiert sei. Er glaubt jedoch an
von rechts. ^on  München aus durch einen Umsturz
i» Deuttättanb der Sieg der proletarischen Revolution
klärte, die 0.„D ausgehe . Der Reichstaqsabgeordnete Levi
leien mit än oimunisiische Partei müsse die anderen Par-
Däumi»  V .aalcn und illegalen Mitteln bekämpfen,
die v'u linken Flügel der Unabhängigen meinte,
diesem Mini . - ^ darauf einstclleu. daß vielleicht noch in
ü- kerar,z,.„I/ „ er im nächsten Frühjahr der Kampfe an
Bauern djp g „^ vr stellte fest, daß ohne die Mithilfe der
einer Evtsigsiluwunistische Partei nicht leben könne. In
'» jeder ^ nmTÖe  dem sozialen Reformismus

^° rm der .Kampf angesagt.

Wie vetm° rMalcn  in Oberschlesien.
Anzght°^ ' "urde,’ n Brrmberg neuerdings eine

N 'et Tie deutüd̂ er  deutscher Persönlichkeiten ver-
^egedienst wurden^geschloffen"^ der deutsch-polnische

DanZfg und polen. >
Nene Verhandlungen.

. Pari  s , 2. Nov . Der Botschafterrat hat sich in seiner
heutigen Sitzung mit der Frage der zwischen Danzig und
Polen abzuschließenben Verträge beschäftigt. Es wurde über
die inzwischen aufgenommenen Verhandlungen zwischen den
Vertretern der Stadt Danzig und Polen Bericht erstattet,
Die amtliche Mitteilung besagt, daß die Verhandlungen gün-
sttg verliefen und fortgesetzt werben.

Die Zowjetregiermig gegen Wränge!.
London,  2 . Nov . Einer drahtlosen Meldung aus

Moskau zufolae gab Trotzki bekannt, daß fünf Armeen das
Heer Wranaels von allen Seiten zermalmen und Satz LaS
Schicksal der Hauptstreitkräfte bald entschiedeu sein werde.

Verurteilung eines Bolschewiken in London.
London,  2 . Nov , Ein geheimnisvoller bolschewistischer

Agitator wurde am 26. Okt. verhaftet und heute zu 6 Mo¬
naten Zwangsarbeit verurteilt . Er nennt sich Erric Volt¬
heim und soll Finne sein.

Die irische Revsruiion.
London,  2 . Nov . 120 Zivilisten überfie'en 11 Solda¬

ten, töteten einen davon, verwundeten 2 und entwaffneten
die übrigen . — Die Leichen der in Traten vermißten Poli¬
zisten wurden von Kugeln durchbohrt ausgefundeu

Nach einer Meldung aus Dublin  wurden dort neue
Attentate verübt . In der Nacht zum Sonntag sind 62 Poli¬
zisten angegriffen worden. In einem Bezirk wurden ein
Polizeiinspektor und fünf Polizisten getötet und acht Poli-
zrsten verwundet . Eine Gendarmeriekaserne wurde genom¬
men und öle Gendarmen entwaffnet.

bürgerlicher Lieg bei den engl. Gemeindewahlen
Amsterdam,  2 . Nov. Die Blätter melden aus London:

Gestern fanden in England , ausgenommen in London, die
Gemeinderatswahlen statt. Von den zahlreichen durch die
Arbeiterpartei ausgestellten Kandidaten wurde nur ein
kleiner Teil gewählt . Die großen Industriezentren , wie
Manchester. Liverpool , Northumerbland. Portsmouth . Wol-
vorhampton und Blackburn, gingen der Arbeiterpartei ver¬loren.

Das französisch-belgische Militärbündnis.
^ . Brüssel,  1 . Nov.
-Ott ©Ctttciföljct't fic<B 5IrttfeI§ 18 öes FDi'bdett'Aver̂ Dtlig'vA

wird 5üS frenzösisch-belgische Militärabkommen dem Bölker-
bttndsrat vorgelogt werden.

Die Gltobersteferungen vsü erfM.
Wie die Blätter vernehmen, ist das Spa -Abkommen für

den Monat Oktober voll erfüllt  worden . — Wie die
„Deutsche Allg. Ztg." dazu bemerkt, könnten wir einerseits
daranf stolz sein, andererseits müßte es nns aber mit
Schmerz und Sorge erfüllen, da. wie wir jetzt klar erkennen
nnd zu beweisen vermögen, diese Erfüllung des Abkommens
ans Kosten der Eristenzmöglichkeiten «nseres Wirtschafts¬
lebens geschehen sei.

Die Ablieferung von Milchkühen.
Paris.  2 . Nov . Die Nachricht von Berliner Blätter « ,

die Entente habe ihre Forderung auf Nückerstattnng von
Milchkühen auf 4V» 000 Stück reduziert, wird als falsch be¬
zeichnet. Es seien in Berlin keinerlei Mitteilungen dieser
Art gemacht worden . Die verlangte Zahl von Milchkühen
(310 000 Stück) fei nicht herabgesetztworben.

Die Arbeiterbewegung.
Berlin.  2 . Nov . Vor den Borsigwerken, hie seit heute

stilliegen , kam „es vormittags verschiedentlichzu Zusammen¬
stößen zwischen Ausständigen und Arbeitswilligen , Sie sich
ins Werk begeben wollten , um NoMandsaxbeiten zu ver¬
richten. Verhandlungen zwischen den Ausständigen und den
Arbeitgeber »: fanden bisher nicht statt. Zur Beilegung des
Konfliktes wurde das Arbcitsministerium um Vermittlung
angerufen.

Zum Streik im T'dxtilgroßhanöel .teilen Me
Blätter mit , daß die Verhandlungen der Anaestelltenver-
treter mit den Arbeitgebern zu keiner Verständigung führten.
Die Versammlung der Angestellten beschloß einstimmig, so¬
fort in den Streik zu treten, der sich auf den gesamten
Textilgroßhandel erstreckt. Die Antralsireikleitung teilt
mit , baß der Streik gestern früh mit voller Kraft einsetzte.
Zunächst legte die Zentralstreikleitung 60 Großbetriebe istlill.
Wertere Betriebe werden in den Streik eintreten, sobald
die erfolgreiche Durchführung des Kampfes es erforderlich
macht.

Der „Fränkische Kurier" meldet, daß seit gestern vor¬
mittag alle Hote 's , Gastwirtschakten. Kaffeehäuser usw. in
Nürnberg mit Kellner- und Kellnerinnenbedienung wegen
des Kellnerstreiks geschloffen sind. Die Streikenden fordern
.eine zehnprozentige Trinkgeldahlösung. *

Der neue Präsident der Der. 5-aaten.
^ardings Sieg.

Paris.  2 . Nov . Havas meldet, daß der Kandidaf
Harding znm Präsidenten von Amerika gewäblt worden ikt.

N e w - A o r k, 2. Nov . Nach de« Bekanntwerdeu seiner
Wahl zum Präsidenten erschien Harding auf seinem Balkon
nnd hielt folgende Ansprache an die Menge : Ich habe
gemeinsam mit Ihnen gearbeitet und habe mich immer be,
müht. Ihnen gegenüber mit vollständiger Ehrenhaftigkeit zu
Handel«. Wenn das Schicksal mich nun zum Präsidenten
bestimmt, so wünsche ich gegenüber allen Völkern loyale
Verfahren  einznschlaaen.

iv2. Paris,  3 . Nom
Nach einer Meldung des „Main " aus New -Dork von!

gestern Abend 10 Uhr scheint der Sieg des republikanischen
Präsidentschafiskandidaten Harding sicher zu sein. Die Mehr-»
heit des republikanischen Kandidaten wird in der Stadt New -,
Bork allein auf 800 000 Stimmen geschätzt, im Stvale Nerv-
No rk auf 400 000, in Maffachusetts auf 300 000 Sttmmen.

Jtzaich der „New Bork Sun " gilt die Wahl Hardings füg
sicher.

Nach .der „Chicago Tribüne " glaubt das Blatt , daß Har¬
ding in folgenden Staaten die Mehrheit erhalten wird: New-
Bork, Maffachusetts . Illinois , Kansas, Iowa , Kentucky, Ca-
rolirva. Mississippi und Virginia -,

Nach einer Meldung der Pariser Ausgabe der „Daily
Mail " von heute Nacht scheint der demokratische Präsident-
schaftskandidnt Cox in Texas die Mehrheit erhalten zu haben.

In Boston hat sich die Mehrheit für Harding aus¬
gesprochen.

Die omerikanischen Blätter sind übereinstimmend den
Ansich, daß Harding die große Mehrheit erhalten wird.

Um 2 Uhr heute Nacht waren nach einer Pariser Aus¬
gabe der „Daily Mail " folgende Erg-ebniffe bekannt:

Für Harding wurden Delegierte gewählt in New-Dork
46. Masiachufeits 18, Illinois 20, Vermont 4, Michigan 15,
Connecticut 7. Ohio 24. Nem-Iersey 14, Pennsylvania 38.
Indianm 16 und in Wisconsin 13, im ganzen also 222 De¬
legierte.

Für den demokratischen Präsidentschaftskandidaten Cox
wählten Michigan 20, Texas 20. Virginia 1. Kentucky8. Ten¬
nessee 12. im ganzen also 61 Delegierte . Das Ergebnis kann
über noch wesentlich durch die weiteren Staaten beeinflußt
werden , da 631 Delegierte zu wählen sind.

Rach einer Meldung der „Dailv Mail " aus New-Bork
kündigt der „New Bork Herald" die Wahl Hardings an- nach
dem „Herald " erklärten sogar die Cox nahestehenden demo¬
kratischen Parteikreise , daß ihr Kandidat eine Niederlage er»
litte » hat.

Die Kcirfoffdernfe befriedigen-.
Berlin.  2 . Nov Die Ermittelungen des preußische«

statistischen Landesamtes ergaben, daß die Anbaufläche
für Kartoffeln  in diesem Wirtschaftsjahr in Preußen
in erhebltbem Umfang gestiegen ist. Sie beträat in 1020 nach
fcjßn Feststellungen 1635 300 Hektar, während sie im Vor¬
jahre 1910 nur 1344 091 Hektar betrug. Mithin Hegt eine
Veruwhrun « der Anbaufläche um beinahe 25 Prozent vor,
die ohne Zweifel auf die der Landwirtschaft im Frühjahr
zugesprochenen Mindestpreise zurückzuführen ist. Die Ver¬
ordnung erreichte mithin in Preußen den gewünschten Zweck
und veran -laßte die Landwirtschaft zu einer Erheblichen
Anbauverurehrung . Ans den übrigen Rcichsteilen liegen
bestimmte Nachrichten noch nicht vor, doch W vorausstchtlich
auch dort mit einer Vermehrung des Anbaues zu rechnen.
Desigleichru ist nach den Feststellungen dar Saatenständs-
berichterstatter der Ern teert rag  1020 pro H e kt >a t
erheblich höher als 1919. Er stieg gegenüber dem Vorjahre
um 14,1 Doppelzentner pro Hektar. Entsprechend diesen
höheren iHektarerträgen in Verbindung mit der Anbau-

flächenMNahme erfuhr auch die Gesamterntemenge eine er¬
hebliche Steigerung isnd übersteigt die vorjährige Menge
um 37,13 Prozent . Während der Gesamternteerttag im
Vorjahre in Preußen 149 024 033 Doppelzentner betrug, be¬
läuft er sich 1920 auf 204 359 465' Doppelzentner. Das Ernts-
crgebnis kann als durchaus befriedigend  bezeichnet
werden und gibt , zumal die Ernte in der Hauptsache vor
Eintreten bes Frostes geborgen war, z u V e s o r g n i s s e «
keine Veranlassung.  Zu Angstkäufen liegt für das
Pirblikum klein Grund vor Sofern ta augenblickliche Frost
bald aufhört und den weiteren Abtransport der Kartoffeln
gestattet , darf damit gerechnet werden, daß die Winter¬
versorgung  nnt Kartoffeln im allgemeinen sich erheblich
besser als 1919 vollzieht . Voraussetzuna dafür bleibt, daß
die Eisenbahner sich jedes Eingriffes in die Transporte
enthalten.

Getreide gegen ttunstwerke.
Einer Meldung des „Berliner Tageblattes" aus Wies

zufolge wird die österreichische Regierung die auS kaiserlichem
Besitz stammenden Gobelins und Kunstgegenstände vcr-

. pfänden gegen die Lieferung von überseeischem Getreide, baS
bereits in Holland lagert und Oesterreich sofort zur Bev»
tügunda steht. -
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Ztadtnachnchten.
Wiesbaden. 3. November.

Regelung oo« Schuidverhältmfferr aus der Zeit vor dem
Kriege. Nach einem der HandelskammerWiesbaden vom
Auswärtigen Amt, Berlin , zugegangenen Bescheid ist die
unmitte,bare Regelung von Schulöverhältnissen aus der Zeit
vor dem Kriege jetzt schon bei nachstehenden Ländern ge¬
stattet : Japan , Polen , Bolivien , Guatemala . Peru Tschecho-
Slowakai . Uruguay, Süöafrik -rntsche Union, Aegypten, Iugo-
s-'avien , Kuba und Portugal.

Der deutsche Funkverkehr. Der deutsche Funkverkehr zer¬
fällt in den internationalen , den Inlands - und den .beson¬
deren Funkverkehr. Der internationale Funkverkehr teilt
sich in den von den Großfunkstellen Nauen und Fi 'vese
wahrgenommenen überseeischen Dienst und in den europä¬
ischen Verkehr, den die Hauvtfunkstelle Königswusterhamen
erledigt. Dem Jn .'andsvevkehr dient das eigentlich- Reichs¬
funknetz, das zurzeit 15 Funkstellen im Reick umfaßt Für
den Verkehr von Schiffen in See mit dem festen Lande sind
einerseits die vorhandenen 13 Küstenfunkstellen andererseits
die auf den Schiffen eingerichteten Bordfunkstellen bestimmt.
Der besondere Funkverkehr ist recht vielseitig; zu ihm ge¬
hören der von der Großfunkstelle Nauen täglich verbreitete
Europa - und Uebersee-Zeitungsöienst, der noch in Vor¬
bereitung begriffene Funkpressedicnst. welcher von einer
Sendestelle aus an zahlreiche reichseigene Empfanasstellen im
Inland gleichzeitig gegeben werden soll, ferner der noch in
der Entwicklung begriffene Funkwirtschaftsdienft zur Ver-
breituna von Wirtschafts- und Börfennachrichten, die Abgabe
mon draht ofen Zeitzeichen, die Mgabe von drahtlosen
^Sturmwarnungen für Schiffe in See . die Abgabe von son¬
stigen wichtigen drahtlosen Nachrichten für Schific in See
(Vertreiben von Außenfeuerschiffen usw.), der drahtlose
Wetternachrichtendienist, der Funkverkehr mit Luftfahrzeugen,
namentlich auch mit Postluftfahrzeugen. sowie der Funk-
empfangsöienft für die Aufnahme ausländischer Funkpresse¬
nachrichten.

Lebender Christbaum. Der Gartenfreund tollte seinen
Weihnachtstisch nicht mit abgehackter, sondern mit lebender
Tanne schmücken. Es wäre deshalb ein hübsches Tannen-
väumchen auS der Baumschule jetzt in einen großen Topf zu
pflanzen und im Kalthaus auszustellen. Solch ein Weihnachts¬
baum läßt die Nadeln nicht fallen und kann wochenlang im
halb-warmen Zimmer stehen bleiben, er wird im FriMabr
mit dem Topf im Garten elngeqrgben und kann mehrere
Jahre zum g eichen Zwecke dienen.

Die Eintrittskarten zum Kochbrunnen haben eine Preiserhöhung
erfahren imd zwar kosten ab 3. November Karten zum einmaligenEintritt Ji  2 — und die Tageskarten Jt  2 .50.

Diebstahls-Chronik. Einer Dame wurde in der Taunus¬
straße ein schwarzer Handkoffer mit folgendem Jnbalt ge¬
stohlen: Eine lange Bernstein-Halskette, ein goldenes Arm¬
band mit Anhänger, ein Zehnmarkstück lKaiser Friedrich),
ci.r goldener Tamenring mit Brillanten und einem Saphir,
ein si berner Anhänger mit Kette, ein silberner An-
Hänger mit Noienschmuck in der Mitte und eine
kleine schmale schwarzlederne Damen-Handtasche. — In der
Nacht vom 30. zum 31 v. M. wurde ejjg Fahrrad aus einem
Hofe in der Wellritzstratze gestol/en. Marke Kochbrunnen.
Nr . 231416 mit schwarzem Rahmenbau und Felaen schwarzem
Schutzblech, neuem Mantel und Schläuchen. Um etwaiae An¬
gaben wird gebeten, dieselben auf Zimmer 21 der Polizci-
irektion zu machen.

Festgenomme« wurde am vergangenen Montag ein alter
Fahrraddieb . der, nachdem er aus dem Gefängnis in Limburg
entwichen war , seine Tätigkeit wieder ausgenommen hatte
«nö diese nach hier verlegte.

Kurhaus :: Theater :: vortrffge : Vereins usw.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskrmzerie SeS Kur-

vrchesters um 4 und 8 Uhr morgen Donnerstag stehen unter
Leitung des Herrn So-frat Professor Hans W i n d e r ste i n.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Die neuen Glocken der evangelischen Kirche sind nun-
mehr eingetroffen uns wurden gestern vom Bahnhofe im
feierlichen Zuge vorläustg nach der Schule verbracht, von
wo aus sie dann auf den Turm befördert werden. Am
Bahnhöfe wurden Ansprachen gehalten und von einer jungen
Dame ein Begrüßungsgedtcht gelp-ochen. Ter Musikverein
spielte feierliche Weisen und der Kirchenaelangverein sang
einige Lieder. — Die größte G'ocke ist vom Kommerzienrat
Söhn ! etn  gestiftet , mährend die zweite aus freiwilligen
Gaben stammt. Hoffentlich gellnot eS bald die noch fehlenden
Mittel zusammenzubringen, wozu überall Sammellisten im
Orte ausliegen.

Die Maul« und K'anensenche hat in den letzten Tagen
enorme Fortschritte gemacht, sodaß seit einigen Tagen 26 Ge-
Hüfte als verseucht zu den schon vorhandenen hinzngekom-
rnen sind. _

Aus lMau imd vachbaraebieten.
* Mainz , 2. Nov. Freilassung.  Wie .der Mainzer

-Volkszc iinna^ »on zuverlässiger^Seite n̂ ^ ieilt ŵ̂ ^ st

nun auch der sozialdemokratischeRedakteur Schildbach.
der letzte der im Heimatöienst- (Hochverrats-) Prozeß Ber-
urteilten . wieder freigelassen worden. Nach demselben Blatt
ist auch der Inhaber einer hiesigen Stereotypieanstalt Her¬
mann Becker freigelassen worden, der wegen Nachdrucks eines
Artikels über schwarze Truppen zu drei Monaten Gefäng¬
nis und 6000 Mark Geldstrafe verurteilt worden war.

8. Hadamar. 1. Nov. Tödlicher Unfall . — Besitz¬
wechsel  Herr Bierbrauereibesitzer Peter Fröhlich  da¬
hier wurde so unglücklich von seinem Pferde an den Hals
gesch agen, daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Er
wurde unter außerordentlich großer Beteiliguna beerdigt. —
Der weithin berühmte „Nassauer Hof", das Absteigequartier
für viele Fremde, ging in den Besitz des Gastwirts Franz
Ohlen schlag er  dahier über.

* Kassel 3. Nov. Ein Familiendrama.  Der Metz¬
germeister Hosel in Völkershausen (Reg.-Bez. Kassel) hat
seine Schwiegermutter, bie' Frau des Metzgers Daniels , im
Hauskeller niedergeschossen. Der Täter flüchtete nach der
Tat und wurde verfolgt, worauf er Selbstmord beging
Hotel beschuldigte die Getötete, an den unglückichen Verhält¬
nissen seiner Ehe schuld zu sein.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Französisches Mi itärpo ' izeiaericht. Ohne Pässe wur¬

den wiederum an der Grenze des Brückenkopfes Mainz nach
dem unbesetzten Gebiete, besonders nach Frankfurt a. M. und
Darmstaöi hin. zehn Einwohner aus Frankfurt und zwölf
Einwohner aus Höchsta. M„ Soden a. T., Griesheim a. M„
sikuvperiSbain, Eschborn, Lorsbach, Glashütten Oberwalluf,
Wiesbaden und Limburg betroffen. Sie erhielten vom M :li-
tärvolizeiaericht Wiesbaden-Geldstrafen bis zu hundert Mark.
— Die Geschäftsinhaber im besetzten Gebiet sind immer noch
nachlässig in der Anbringung von Preisen -an den von ihnen
zum Verkauf gestellten Waren. Weil sie gegen diese Ordo¬
nanz der H. C- I . T . gefehlt hatten , wurden siebzehn Ge¬
schäftsinhaber aus Wiesbaden Höchst a. M.. Biebrich und
Groß-Gerau in Geldstrafen bis zu sechzig Mark genommen.
Die Gendarmerie ist deshalb beauftragt worden, streng aus
diese Nachlässigkeit zu achten. — Weil er Alkohol an An-
gehöriae der Besatzungstruppen verkauft hat, erhielt der Gast,
wirt Valentin Schmidt in Groß-Gerau . Frankfurter Straße
Nr. 68, tausend Mark Geldstrafe; außerdem wurde auf die
Veröffentlichung des Urteils in drei Tagcsblättern erkannt,
da er selbst zugab. dieses Verbot des ösieren schon ttbertrelen
zu haben. Der Johann Krekel in Höchsta. M , Ganstraße 17,
wurde aus demselben Grunde mit zwanzig Mark bestraft.

Einen Hungerstreik a 's Untersuchungsaefangener hatte
der 23jährige von hier gebürtige Mnstkus Karl Ulrich  in
Szene gesetzt und konnte deshalb mit seinen Spießgesellen
wegen Diebstahls eines wertvollen Teppichs aus dem Hotel
Regina nicht abgeurteilt werden. Nachdem Ulrich den Streik
beendet hatte und wieder verbandlungsfäbia geworden,
wurde er nunmehr von der Strafkammer Wiesbaden wegen
der Dieberei in eine Gefängnisstrafe von neun Monaten
genommen.

vermischtes.
Zusammenstoß eines Autos mit einem Gnterzng. An

einem Bahnübergang der Schwetzinger Landstraße in Mann¬
heim rannte ein Chausieur von Neckarau mit seinem Per¬
sonenautomobil, in we'chem ein Fahrgast saß. durch die ge¬
schlossenen Schranken und stieß mit einem Schnellzu« der
Rbe'ntalbahn zusammen Im Au' enbick des Zusammen¬
stoßes kreuzte ein von Rheinau kommender Gstterzng die
Unsallstelle. welcher das Automobil erfaßte und vollständig
zertrümmerte . Der Chauffeur und sein Fahrgast wurdengetötet.

Große Schiebungen m Sachsen. Einer B ' öttermeldung
zufolge wurden in Sachsen neuerdings große Schiebungen
mit Schrott nnd Leinöl  aufae ^eckt. Auf mehreren
BalckHöfen wurden insgesamt 72 Erenbahnwagaons mit
AUetsen. das für Böhmen bestimmt war . angehalten und be¬
schlagnahmt Ferner wurden 38 700 Ki' oaramm tzeinöl, die
nach dem Osten verschoben werden sollten, beschlagnahmt.

Söorf.
_ c N * Tennisplätze der Kurverwaltung auf der „Blumenwiese"nnd für den Sportverkehr geschlossen und werden die Svieler ae-
bet-en. in den nächsten Tagen ihre noch dort befindlichen Utensilienal'holcn zu wollen.

Ans dem Dchachlcben.
Der Schackverem Wiesbaden hält am SamStag. 6. November,

abend? 8 Ubr im Eafs Malbaner (Nebenraum) seinen ersten
Pflichtabenb  ab . zu dem alle Mitglieder zu erscheinen haben.
Schachfreunde sind willkommen.

volkswrrtlchaft.
Berliner Borke.

Jukolae Markrsickangs verstärkte Festigkeit. AuS Ber¬
lin,  2 . Nov., meldet unser *-k*-Mitarbeiter : Die Ent¬
wertung der dentsthen Mark macht immer weitere Fort¬
schritte nnd im Zusammenhang steigen Sie Aktienkurse. Heute

kamen, nach der zweitägigen Ruhepause, noch einige
die Bewegung nach oben fördernde Momente
Phönix - Aktien  wurden exklusive 20 Proz . Divide
handelt; sie holten den Abschlag bald wieder ein und
schritten den letzten Kurs noch um etwa 10 Proz . ~
teilungen über die nunmehr zur Ausführung gel
Kapitalsvermehrung der Deutschen Bank
regung für den Bankenmarkt E l e kt r i sche Werte ep
abermalige Steigerungen , ebenso die Mehrzahl der 1
schen Aktien. Ein Motiv ist ferner nicht z» vergesse
ein Hebel nach oben, nämlich die Herabsetzung dez
nahmekurses für die Kriegsanleihe von 79.50 ans 77.5-
Maßnahme, die den Aktienmärkten neue Käufer znfühii
die heute auch auf den Stand der Konsols drücken-

So vereinigte sich alles, die Festigkeit zu kräftige»
auch die Gesamtwirtschaftbei dem Markkurs -Rückgang'
sehr bedenklichen Stoß abwärts auszuhalten haben -
gemäß kam der Anörana der Käufer auf dem Kaffa-sU-
Markt der Industriepapiere zur«stärksten Entfaltung ; x-
wieder Kurserhöhungen in großer Zahl zu verzeichne

Börsen und Bansten.
Deutsche Dank.

Die angekündigte Kapitalsvermehrung  itz c»
Anfsichtsratssitzung vom 2. Nov. beschlossen worden-
Grundkapital wird um 125 Millionen auf 400 Mills'
Mark erhöht.  Aus der Neuemission sollen 68%
den bisherigen Aktionären der Deutschen Bank im"
hälinis von 4 zu 1 zu Höchens 220 Proz . zum Bezüge
geboten werden. Im übrigen handelt es sich bei ü«
Höhung des Kapitals um die Uebernahme (bezw. F»
rung) der Hannoverschen Bank , der Bi
schweigtschen Privatbank und der Privat
zu Gotha;  der Umtausch der Aktien dieser Institute
im Verhältnis von 3 zu 2, bezw bei der Prinatba
Gotha von 2 zu 1 erfolgen Die Aktionäre dieser
Hannoverschen Bank erha 'ten noch auf den Nennwert
zum Umtausch eingereichten Aktien eine Barvergütung
20 Prozent . "

Eine weitere Verschmelzung ist mit der Württ
belgischen Vereinsbank  geplant ; auch diese
sollen im Verbästnis von s zu 1 in Aktien der Den
Bank umgelauscht werden bei einer Barzahlung von
auf den Nennwert der württemberüichen Aktien,
wird die De'stlche Bank zu der Hildesheimer Bank
engeres G- 'Häs'sverchältnis treten.

Nach Abwicklung der geplagten Transaktionen
die Reserven  de '- Deutschen Bank die letzt 235 M
betragen (bei 275 Millionen Aktie-Lapita' ), auf die
Höbe wie das künftige Kapital, also 400 Millionen
angewachsen sein.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .  8 .0 Ce
TiefstwSrme der letzten Nadit . — 2 Ce:
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
>, „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vielfach wolkig , doch meist trocken ; rauhe östliche

Leichter Nachtfrost.

Wasserstände am 2. Nov. Maxau 3.21. Binnen 1.06,!
gg« 1-61. Kaub 1.18. Koblenz 1.28. Köln 0 77. Heilbronn

Hauptfchristlciter - Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . ® r 0 t 5 u 8; für'
Wissenschaft, Unterhaltung ?- u . Volkswirtschaft !. Teil : B . « . Etsenbei
für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Gori!
für die Anzeigen : Joh . Baßler ; Druck u . Verlag der W i e S b ab:

Verlag ? . Anstalt G. m. h. H., sämtlich in Wiesbaden.
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* H 5 1Es  BA D
Fpeitaq , den 5 . November 1920,

pirnktüdi 8 Uhr im kleinen Saale:

VORTRAG
über

Telepathie
(Gedankenübertragung)

Oonzolo I

v:
Telepathie ohne Berfihrnng. - Neuartige
Experimente mit Uebertragnng von Farben

nnd Tönen nsv.
Eintrittspreise : 8, 6 , 4 Mk.

2577| Städtische Kurverwaltung J
Kursbericht der Frankfurter Börse

vom 9 . November 1920.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K. V. K.
5. .DenNcllfl R.-Anll'
t . ckr. do. . . ,
31/a_ do . . _ do.
3.do . . . . . . do.
j . .Prenss . Konsols . . .
3*/s. . . do _ do.
- . do - do.
. . .Rad . Anleihev . O) .
4. .Bayer . Elsenb .-Anl.
3i/a. .do. do. . . do.

. . . .do. do . . .do. .
J . .Hessen.
iVa. .do.
. . .Bosnien u. Herzeg.

.Bulgar . Tabak.

79 .50 77 -50 41/eOest. Staats -Rente . .
67 .75 4. . Oesterr . Gold-Rente - . —
60 . - 57 .60 4. .Oest. einhettl . Rente
66  25 67 . - 5. .Rumänische 1903 . . 154 . -
61 .10 61 .50 ii /2 .Geld 1913 132-
52 80 52 . - 4. .Rum. am. Rente_ '07 . -
50 10 50 25 4 . . do. . . .do . , .do. 1890 148 . -
81- 81 - 4. . Bagdad . . 200 . -
81 .30 80 50 4. . Türkische 1911_ 96 50
64 -90 63 -10 4i/sUng. 8t .-Rente 1914 32 . -

4. . . do. . Goldrente_ 56 5074 - - 73 . - 4 . . .do. . 8t.-Rente 1910
5. .Mexiko, innere_ 513 50

110 - 5. . . . do_ äussere . . . 734 . -
221 - 238 - - 4. .Mexik. Gold 1904 . . 580 . -

Berliner Handelsgeu.
Comm. o.Privatbank .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt . Wechselb . . .
. . Vereinsbank.
Dlskonto -Oesellsch . . .
Dresdner Bank.
FranklnrterBank_

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metallg .-G.. .
Mitteid . Credltbank . . .
Natlonalbank f. D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Plälzische Bank. .
Belohsbank . .•. . .

V.
205
160
112
169
18086
104
147
152

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. E. V.

— — I SchantungGenusa -Sch.l — . -
1 Hamb .-Am. Paket !. . . .1I 88 • -
I Norddeutscher Lloyd . , |187 . -

190- 190 -
164 90
323 5'

166 75
327 60

144 50 145 - -
134 50 135 . -
229 90 232 . -
209 - 215 . -
169 . - 168-

K.

■50

75

50
76

L. K.
75

37 -
22  60

'57 . -1’6--
103 -50

202-̂
99 .25
32 - -
55 -
28 25

570 . -
350 —
640 . 7-

L. K.
205 - -
169 50
315 50
169 75

87 .' -
109 . -
147 .50
151 75

Berl . gr . Strassenbahnl —1 — , -ISchantm
Kablgrnnd - Elsenbahn .l I Hamb .-A
Schautung E.-B.-Akt . .1636 - —1544 - - I Norddeul

K. L. K.

1190 25
1187-80

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Oest. Rfldb. (LombdA. I —. —I —. - I Baltimore& Ohio R.
Westsicilien. Il30 —>135 - I Pennŝ lvanlen.

V. E. L. K.
I4 " 0 - 1535 -
>310 - 1

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Asehaffcnt ). Zellst . _
Banges .Sfldd .Tmmob il.
Brauerei Blnding.
. . do . . . . Hennlnger . .
. . . do_ Schdfferhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad. Anil. Soda.
Blei n. Silber Braubach
D Gold n. Silberseh . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . 6 . . .
do. Deutsch -Uebersee . .
do, Lahmeyer.
do Licht nnd Kraft_
do. Rhein . Elektr.

546 . - 555 -

205 :- 207 : -
191 . -
149 50
334 50 340 . -
549 50 560 . -
239 - 235 -
710 - - 710 . -

650 -
434 - 445 . -
359 50 370 -
438 - 450 . -
459 50 460 -

no :- 950 :-
338 - 340 . -
1155- 1204
229 -75 240 - -
184 - 185 . -
209 75 I2 IO -

V. K
"05. -
418 - -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Leder ' . Adl & Oppenh
Maschinenfab .Kleyer . .
Maschinenfab .Brener . .
Faber u. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher . .
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . .V. dentsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Sehriftg . Stempel . . . . .
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do_ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steaua Romana . . .
Zellst -Fabr .Waldhof . .
Znckerfabr . BadWagh 399 75
ZnckerlabrJrankentb . 374 .75

ir 5
218:
449 -50
335 -

350 ~
460 . -
402 . -
284 -75
246 . -
335 -
2375 -
490 . -

L.K.
315 - -
418-
308
294
170
219
45?
342

320
353
399
284
255
335

510 - -

379 75

75

75

Bochum, Bgb. n. Gussst,
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwcllerBergw .-V. . .
FrtedrichshtlUe.
Gelsenkirch . Rorgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

_ — 550 . -
617 . - 649 -

418: - 418:-
392 50

409 : - 407 ^ 0
452 . - 463--

Kalitr . Asehersleben . .
Westerregeln Kallw. . .
Lothr Hütten - u. B -V
Mannesmann -W . . .
Oborschl . Elsb .Bedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo)
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Bl«beclt Montan.

(* exkl . Dir,
V. K. L. K.

509
980

518
294
310
05

515 . -
1007-

527:50
299 . -
325 50
613—'
401 . -

Provlnzlal - nnd Kommunal -Obligationen

4. .Barr . H.u.Wechselb.
4 . . Rerl . H -Bk. abgest.
4. .Serie 7 n. 8,13 n. 14
4 . .Serie 16 n . 16.
4 . . 5erie 17 u . 18.
Si/sabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1.
4. .D. Grundered -Gotha
31/sAbt. 3u .4. r .110
3>/jAb. 5u .8.
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5er . 20u . 21.
ÜVeSerielSn. lSa.
4. .Frankl . Hyp.-Bk . ..
4 . .Fkf . HL-B. Kom. 8. 2.
äi/aKomm. Ser . 1_
4 . .Fkl .Hyp.-Kred.-Ver.
3i/aS.44kündb . ab 1913.
3>k.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3%Ser. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15
4. .5erie 16.
4 . .5erie 17.
4. .Serie 18.
3i/sabg., 1905, 1907
4. .Mitleid .B.-Kr. Greiz
31/sHyp. kdb. ab 1906 . .

V.
106
92
94
94
95
83
95
97

1.04
87

K. L. K
105 -25

. -> >91 . -
94-
94 .50
95 50
83 . -
95 . -
97 -50

104-
87 .50
95-

V. K.

.50
50

50
50

102
89

30

60
50
50
30
50

.50
50
50

50

102 -30
89-

99 60
89.
88 50
98 -50
84 30

100 -25
100 .25
100 25
101 .50

91 . -
95 -90

4 . .Pf*lz . Hyp.-Bk. . . . .
äi 'syerlosbar.
.TVsnnverlosbar.
4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B
3»/«8er . 20, Ser . 23.
ä' /sSer . 3. 7,8,9 abg . . .
4 . .Pr . Ccnt,B .-Cred .-G.
■L.Kommunal 1908 _
4. . Rh. Hyp. Mannheim
39syerlosbar.
3V«unyerlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.1924(3Pb80. —)
4. .Rh.-Wcstf .Bd.-Cred
31/eSer. 2, 4 u. 0.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/sSer. 3 n. 4. 8er . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3'te.
4. .Kom. Ser . 5-14.
31/jKom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. . Land .-Credk . (Cass ..
3>/jSer . 19 u. 21.
4. .Nassau . Landcsbk . .
3»/,Llt . U. u. X.
31/sLltF , G, H, K u. I.
3i/jLlt . M. N, P u. Q. . . .
31/sLlt . R. Sn . T.
3. .L1L 0.

94
85
83
95
93

100
83 '
99
99
87
98
90

102.
87
99
84100

100-75

4. . Biebrich . | 93 . —I 93 . - I 31/2 Wiesbaden.
4. . Frankfurt, . 106 60 107 >4 . de.
4. . Mannheim . | - . —| — | 4. do_ neue . .

Lose . V. K. L. K. Lose.
Augsburger . I - . —I - . — 13VjKöln-Mlndener . I
Braunschweiger . . J —. —I 1 4 . .Meininger Prämien
3>ijGotliaerPr . Pfdbf,Il | - - , - | Türkische 400Frs . . . ■•]

89-

98-'
SS 7V.t

93,'J
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